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Novitäten,

Zuckerwaaren.

Reuer Laden,

I. H. Ladwig. 310 Lackawanna Ade.
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Organdies

testen Farbencombinationen. Sie

müssen dieselben sehen, um deren

Schönheit zu würdigen, und sie tra-

gen, um ihre Lieblichkeit zu zeigen.

Sie befinden sich hier in zwei Quali-

täten,

SS Cents

und

5« Cents
die Elle.
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Lackawanna Avenue,

Grand Union Hotel.
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Stadt und County.

Der Farmer Loui« H. Bedell von
Factoryville wurde früh Samstag Mor-
gen dortselbst getödtet, al« ein Zug
seinen Wagen traf und zertrümmerte.
Die Pferde entkamen unverletzt.

Viele hartnäckige Fälle von Hüft-
weh. welche seit Jahren kronisch waren,
sind kurirt durch den Gebrauch von St.
Jakob» Oel. E« beruhigt den ange-
griffenen Nerv, stärkt und heilt.

Zwei Knaben, Claude Johnson
und George McCrae, welche au« Kelly «

Leihstall Peitschen stahlen, erhielten
Montag wegen ihrem Alter bei einem
Verhör eine Suspendirung de« Ur-
theils.

Arthur Long von hier, der wegen
Straßenraub zu sechs Jahren Zuchthau«
verurtheilt wurde, starb Anfangs der

Woche im östlichen Zuchthause. Er
hatte etwa sieben Monate seines Ter-
mins abgesessen.

Der Griffin Kleiderladen an
Lackawaniia Avenue ward Freitag Nacht
von Einbrechern besucht und um ver-

schiedenc Kleidungsstücke bestohlen.
Die Kerle durchsuchten eine offenstehende
Geldfpinde, die weiter nichts von Werth
enthielt, übersahen aber eine zweite,
welche tzi.txxiBarrgeld barg.

In dem Erdgeschoß des Grocerie
laden? von Fred. Weiche!, an der Ecke
von Mulberry Straße und Irving
Avenue, entstand kurz nach Mitternacht
am Freitag Morgen ein Brand und ein
Alarm von Kasten 13 folgte. Die
Feuerwehr konnte die Flammen mit
etwa tzs» Schaden bewältigen.

Die D. <K H. Companie hat in
der 7. Ward am Samstag zehn LotS
angekauft dic an ihre Geleise angrenzen
und man nimmt an, daß sie bezweckt,
dortselbst ein KrafterzeugungS Gebäude

errichten zu lassen, trotzdem die hiesigen
Beamten der Companie alle Auskunft
über den Ankauf verweigerten.

Für die dreiwöchentliche Sitzung
von Common Pleas Gericht, die am 14.
Mai beginnt, sind solgende Deutsche
gezogen worden: A. F. Westpfahl,
Jakob R. Grämlich, Jakob Großmann,

Peter Stipp, Fred. Phillips, E. A.
Ritter, William Rauschmayer, Ernst
Battenberg, Harry B. Keiper, Easpar

Fahncr, Fred. Wagner, Fred. Ehrhardt.

Sache, hat aber trotzdem ihre Unan-
mhmlichkeilen zur Folge.

Ein große« ikabel, welche« die

scheinlich wegen dem enthaltenen Kupfer-
draht gestohlen.

IM" Unterricht im Klavierfpiel er-
lheilt unter günstigen Bedingungen

!Fräulein Emma Freu. 519'Pine Str.

Reinigt Keller und Höfe oder seid

Dic Ehefrau des Herrn P. B.
Finley starb gestern.

?T. I. O'Malley und James

nllgen werden.

Frl. Emma Falkowsky, Tochter
von Herrn und Frau ChaS. Falkowsky
von Olive Straße, wurde gestern mit

Herrn Robert Louis GrambS durch
Pastor LouiS B. Crane ehelich verbun-
den. Die Ncuerwählten werden sich in
217 Arthur Avenue niederlassen.

Mayor Diminick wird keine un-

feinem Regime erlauben und deren
Eigenthümer sind schon diesbezüglich
benachrichtigt worden. Anstatt wie

Gefängnißstrase bedeutet.
?Um die sanitären Zustände der

Stadt zu verbessern, ist dieselbe von

es sein wird, dazu zu sehen, daß alle

bestehenden Gemeinschäden innerhalb
süns Tagen entfernt werden. Wer ver-
fehlt, den Anordnungen Folge zu leisten,
soll verhaftet und bestraft werden.

Der 15 Jahre alte Jame?
Schiller wollte Freitag Rachmittag im
Erdgeschoß eines Lackawanna Avenue

Sehkraft eines AugeS permanent zer-
stört sei.

Den Condukteuren, Zugangestell

Lokomotivführer und Heizer uuter-

handeln gegenwärtig auch für gleiche
Zugeständnisse. Später ward bekannt
gemacht, daß den Telegraphisten auch
eine zufriedenstellende Lohnerhöhung be-
willigtworden ist, die gleichfalls am 1.
Mai in Kraft treten soll.

William Corleß resignirte Montag
als Warden des County GcsiingnisseS

Scherifs Becker nahm die Resignalion

Morris, der bisher als Depuly Warden
sungirte. Jakob Weißman» ward als

Depuly Warden und David Edward«
als dessen Nachfolger al« .Keeper" er-

nannt. Eine weitere Resignation er-

indem E. A. Wenzel. Keeper, seine Re-

soll.'
Eine Schießassaire ereignete sich

Montag Nacht an Lewis Place, indem
Erasmus Hedglon von Ray Aug dem

Julius C. Eoon« vnn Lewis Place zwei
Kugeln in den Körper jagte, eine in die

linken Arm. Hegdlon wurde nach der

That verhaftet und EoonS dem Lacka-
wanna Hospital übersührt, wo man
glaubt, daß sein Zustand nicht gefähr-
lich ist. Beide Männer hatten vorher

am Dienstag ward Hedglon Hux> be-

straft und siir sein gerichtliche« Erschei-
nen unter ILMBürgschaft gestellt.

Das gestern Abend unter der

Leitung von Prof. Eugen Haile gege-

bene Frühjahrs Conzerl des Scraiiton

sührung zu einem musikalischen Genusse,

wie er nur selten de» hiesigen Bürgern
geboten worden ist. Wir gratulieren
sowohl den Sängern und Sängerinnen
wie auch Herrn Haile zu ihrem schmeichel-
haften Erfolge von Herzen und be»
dauern, wegen der Kürze der Zelt nicht
ausführlicher sein zu können.

Da« Thal abwärts.
Taylor.?Herr Caspar Fahner dient

diese Woche dem Vaterlaude als Ge-
schworener.?Herrn Henry Streu» vo»
der Pyne Zeche kam letzte Woche ein
werthvolles Rind abhanden. Wen» es
in dem Magen der Ausländer eine Zu-
flucht gesunden, wird dessen Spur schwer
zu verfolgen fein.?Die Spring Brook
Wasser Companie läßt entlang Main
Straße, von Depot zur Union, größere
Wasserröhren legen.?Mit der Erweiter-
ung des BahnbetteS der Lackawanna
Companie machen Gebr. Burke recht
ersreuliche Fortschritte, so daß man der
Vollendung der Arbeit etwa ansang«
Juli entgegensehen dars.?Bei dem ver-
gaugene Woche abgehaltenen Preis-
schießen des Wilheuu Tell Schützen
Club machten die nachbenannten Schü-
tzen die beigefügten Punkte: Ulrich
Horger 2404,' Michael Streun 2286,

Henri von Weisenfluh 2283, Alex.
Weisenfluh 2216, John Deininger
2205, Caspar Tännler 2201. Eine
Versammlung der Mitglieder des Club
wird Samstag Abend in Ott'« Halle
stattfinden.?Alle für die Jahreszeit

C. W. Houser ist Montag vom

Bedeutsame Rede des Präsidenten
Roosevelt.

sehen, ob jeder von ihnen ehrlich bestrebt
ist, seine Pflicht zu thun sich selbst und
seine» Mitbürger» gegenüber und nn-

liche« Willkommen entbieten, ganz be-
sonder« deshalb, Herr Botschafter, weil
sie von Ihne», der Sie selbst ein deut-
scher Soldat waren und sich durch Ihre
Freundschaft für unser Land die Liebe
und Achtung de» amerikanischen Volkes
erworben haben, mir vorgestellt worden
sind. Die Liebe, die Jemand seiner
Heimath bewahrt, hindert ihn nicht, sein
Adaptiv Vaterland zu lieben und diesem
treu und ergeben zu sein; nein, im Ge-
gentheil, sie veredelt und begeistert ihn
und befähigt ihn um so mehr, als Bür-
ger des Landes seiner freien Wahl seine
Pflicht zu thun. Wenn Jemand ein gu-
ter Sohn ist, so ist er auch ein guter
Gatte, und die schöne Eigenschast und

sind meiner Ansicktt nach die wichtigsten
Bedingungen hehrer Eigenschaften und

'als die HaiMausgabc unserer Diplo-
matie bezeichnet werden, diese Verbiiit»
?ung noch enger und noch herzlicher zu
?gestalten." I» keinem anderen Lande
der Welt wird Deutschland und Deutsch-
land'» erhabener Herrscher mehr bewun-
dert als hier in Amerika, in den Verein-
igten Staaten. Erlauben «ie mir, daß
ich, ehe ich meine kurze Rede schließe,
dem deutschen Volke und dem deutschen
Kaiser zu den Errungenschaften der so-
eben beendeten Algeciras-Couscrenz noch
Glück wünsche. Wir Amerikaner als
Nation hatten an der Conserenz wenig
oder gar kein Interesse und beschränkten
uns deshalb daraus, zu sehe», daß bei
den Beschlüsse» Gerechtigkeit obwalte,
und daß, wci » irgend möglich, der in-
ternationale Friede und die guten Be-
izehnngen unter den einzelnen Nationen
gesichert würden. Da» Resultat der
Conserenz bedeutet eine Verbefferiing
der Lage in Marokko, hat den auslän-

dischen Mächten, die zu Marokko Han-
delsbeziehungen unterhielten, gleiche

Vortheile und Rechte verschasst und hat
die Möglichkeit ernster Reibungen unter
den Mächten vermindert". Nach Schluß
seiner tresfliche» Bemerkungen, die
in den Herzen der alten deutschen Krie-
ger ein begeisterte« Echo weckte, ließ sich
der Präsident jeden Einzelnen von

ihnen besonder« vorstellen und unter-
hielt sich mit ihnen eine geraume Zeit in
der ungezwungensten Weise.

Tie Ttreit-situation.
Der Streik der Bergleute in der

Hartkohlen-Region ist jetzt fast sicher,
denn die Grubenbesitzer haben gestern

alle Offerten derßergwerkSgenossenschast
zurückgewiesen und beharren aus ihrem
Standpunkte de» Richtnachgebens.

ES heißt, daß viele Arbeiter bereit
sind, zu arbeiten, wenn man ihnen den

nöthigen Schutz zusagt; und da dic
unruhigeren Elemente dies nicht zugeben
wollen, so befürchtet man Unruhen und

Blutoergießen. Die Operatoren berei-
ten sich aus das schlimmste vor.

Alle die größeren Kohlen Companien

der Rachbarschaft, mit Ausnahme der

Lackawanna Companie, treffen alle Vor-
bereitungen für eine» längeren Streik
der Miner. Die D. ck H. Companie
ist speziell eifrig und hat eine größere
Anzahl farbigen Köche und Handlanger
hierher gebracht, Erstere um al« Köche
für die Letztere» bei dem Betrieb der
Wäschereien zu sungire». Auch werden

allenthalben Wächter postirt, um das
Eigenthum der Companie zu beschützen.

Gerichtliche«.
Dr. Henry R. SearleS, alias Henry

R. R. SearleS, der Bigamie überführt,
hat ein Jahr Gefängniß abzusitzen.

Der Reger Clären« Foster, des Ein-
bruch« überführt, muß ebenfalls ein

Jahr Gefängniß absitzen.
Gitta»» Pamero von Dunmore, wel-

cher den Sallia» Guiseppe lebeuSgesähr-
lich durch einen Schuß verletzte, wurde

zu fünf Jahren Zuchthaus und »1»»

Meineid 150 Straße bezahlen, während
William Gallagher wegen Angriff und
Schlägerei mit 520 Strafe entkam.

Der Knabe Walter HineS ward
wegen Diebstahl zur Besserung dem

?House os Refuge" überwiesen.
Edwin R. Griffiths, welcher sich drei-

zehn Einbrüche schuldig bekannte, ward

wegen seinem Alter, 22 Jahren, der

Huntington Reformschule anstatt dem

flossenen August den Wirth Jakob Jak-

ist zwanzig Jahre.

Frank Koterba, des Diebstahls und

Empfang« überführt, hat ein Jahr und

Arthur der sich eine« gleichen
Vergehen« schuldig bekannte, erhielt
eine SuSpendirung de» Urtheils, wäh-

fpiegelungen eingeständig, hat sechs Mo-
nate Gefängniß abzusitzen.

John Bolek, der Frau Mary Crista-

niß abzusitzen.
Die Fälle der elf Schneider, welche

angeklagt waren, eine Lotterie betriebe»
zu haben, wurden zu ihren Gunsten
entschieden, nachdem sie die entstandenen
Kosten bezahlt hatten.

Der Prozeß gegen dic der Vergiftung

Anklage, den Raphael Scarpino er-

schossen zu haben, freigesprochen.

S o>,dO.

Herr C. C. Ferber hat sich als
republikanischer Kandidat für Recorder
of Deeds angekündigt.

Nächsten Sonntag soll es entschie.
den werden, ob die Slraßenbahnange-
steUten streiken oder nicht.

Eine Selbstmord-Kpidemie.?Wenn
man die Zeitungen durchliest, erschreckt
man oft und denkt mit Schaudern an

die dortselbst berichteten Selbstmorde,
wo ein Fall dem anderen schnell hinter-

diese Menschen gewesen sein! Man wird
sich unwillkürlich .Was ist wohl
die Ursache dieses schrecklichen Verbre-
chens des Selbstmordes?" Die Statistik
ker zeigen, daß Verzweiflung als Folge
von Krankheit die maßgebende Ursache
ist. Wie eifrig sollten wir deshalb un-

sere Gesundheit bewachen, nachdem wir

erkannt haben, daß alles von guter Ge-
sundheit abhängt! Wie eifrig sollten
wir sein, wen» wir sie eine Zeitlang nicht
besitzen, zu erforschen durch welches Mit-
tel wir sie wieder herstellen können, aus
welches wir un« verlassen dürfen. Herr
Philip Nichter au« Good Mills, Va.,

schreibt: ?Meine Frau und ich gebrau,

che» Forni'S Alpenkräuter-Blutbeleber
und wir sind dankbar sür die erzielten
Resultate. Er hat uns ganz besonder»
befriedigt, wo immer wir ihn gebraucht
haben. Einen Fall, denjenigen der Frau
Mary Murray, möchte ich speziell er-
wähnen. Sie war lange Zeit krank gc-
wese» und zwei Flaschen des Alpenkräu-
ter - Blutbelebcr kurirten sie. Sie be-
kam sosort Appetit und nahm a» Fleisch
zu. Genau, wa» sie sagte, ist diese«:
?Ich bekam wieder Muth zu leben und

zu arbeiten." Jeder legt dasselbe Zeug-

niß ab." Was ist nicht Alle« in diesen
Worten enthalten?

Muth zu leben und zu arbeiten!

Form'S Alpenkräuter-Blutbeleber bringt

Sonnenschein in das Heim durch dic
Heilung von Krankheit und Erleichter-
ung der Leidenden. Er ist keine Apo-

theker-Medizin, sondern wird dem Pu-
likum direkt verkaust durch die Eigen-
thllmer, Dr. Peter Fahrney ck Son«
Co., 112?118 So. Hoyne Ave., Chi-
cago, JU.

Jacob Bolz, der früher hier eine
Pelzhandlung betrieb, starb Sonntag

in seiner Wohnung in Richmond, N. I.

Extra-Spezialitäten
in unserer Haushalt-Abtheilung im E'dgeschoß,

für vier Tage, Tonnerstaft, Freitag, Tamstag, Montag.

Jahr, Werth zu k 2.75, speziell siir tz 2.4 N.
'

,

Wäsche-Ausringer mit Holzgestell. Familiengröße. Walzen garantirt für drei
Jahre. Guter Werth zu 53.75, speziell für 53.25.

Wäsche-Auiringer mit Eisengestell. Familiengröße. Walzen garantirt für ein
Jahr. Guter Werth zu tz 2.50, speziell für t 2.1 u.

2j Quart irdene Theetöpfe. Guter Werth zu 25 Cent«, speziell für 19 Cent«.

Hut- und Rock-Aufhänger. Schwere Hartholz Rahme, mit schweren Metall-
haken. Drei Haken. 16 Ct«.. werth 2» Cts.?Vier Hake», 20 Ct«., werth
25 Ct«.?Fünf Haken, 25 Et«., werth 30 Cts.?sechs Haken, 30 Cents,
werth 35 Cents.

Vxtra schwere, lackirte Mehl-Bebälter.
so Pfund Größe, 69 Cents, werth 75 Cents.

icx> Pfund Größe, 89 Cents, werth 51.00.

I. D. Williams L 5 Bro. Co.
Nur 111 bis ll? Washington Avenue.

Rugs,
" GRS.««.
Michaeli»» Bros. K Co.,

IS« Washington Avenue.

Kauft keinen Taamen in

Pack ten, sondern kanfet

Losen Saamen
beim G wicht oder Maß.
Er ist frischer und besser.

Clarl. Florist,
RS4 Washington Avenue.

Unheimliche Gewalten.
Kaum ist ans Italien die Nachricht

eingetroffen, daß der Vesuv bei Neapel
seine Thätigkeit eingestellt hat, so kommt
die neue SchreckenSknnde, daß an der

Pazifik Küste gestern Morgen ein Erd»
beben stattgefunden hat, das speziell in
San Francisco Tod und Verderben

An fünfzig Slraßengevierte entlang

Sanfome, Mission, Battery, Front,
Davis und DrummonS Straßen stan»

Feuer die Retter zurücktreibt. Bereits

Auch San Jose, Oakland, Berkeley

sind.
Deutsche Brief liste.

Julius Blake, George Easpar,
FrauJohuDeckeluick, AngustGroßkoniS,

E. Schatz, I. Schwarz
Wm. F. Seefe, Frau E. Schürdt,
Levi Sticket, Wm. Starr, ,

Adolf Weiß, L. E. Walters,
Joseph Zebifch.
Verlangt.

Lindner s Brod, gebacken mit

?Marvel Mehl"
In Lindner'» Bäckeret.

SlI Vst Drinkrr Straße,
Alte« l«Iph«n. Da»«««,


